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BRIEF VON JAKOB WICKART UND KONRAD BRANDENBERGAN AMMANN UND

GARDEHPTM. KONRAD III . ZURLAUBEN, POITIERS

Jakob Wickart wünscht seinem [Schwieger ] vater alles Gute zum
neuen Jahr , verdankt letzterem den ihnen übersandten "kram"  und
hofft , die ihnen erwiesenen Wohltaten bei Gelegenheit wieder
entgelten zu können.
Obwohl sie seine Rückkehr [aus Frankreich ] schon lange erwarte¬
ten , wüssten sie trotzdem noch immer nicht , wann diese nun end¬

lich Wirklichkeit werde . "Wil -loh nriah miner gnedig heren [Stabführer
und Rat] und der Bürgeren ahn euch überschickte Sckryben vertrösten ."
Sollte er jedoch bereits vor Ostern zurück sein , wäre dies für
ihn , Zurlauben , aber auch für Zug nur von Vorteil.



"Solches ich täglich verstan j wan Jr nit ahnheimsch werden uff unsere Lange-

thriber unlidenheitt mit den usseren Gmeinden [ Libellhandel] 3 Solches uff

euch beruowen (ohnahngesechen die Burgerschafft Zuo euch mit Lyb und guott

Stan wirt ) ^ dan die hiesige unsere herren des handeis nit wolbewüst und

euwer nottwendig sindt . " Dies habe er ihm - entspreche es doch

auch seiner Meinung - nicht vorenthalten wollen.

Die "frauw Muotter [Eva Zürcher ] ", seine , Wickarts , Frau , Elisabeth

[Zurlauben ] , sowie ihre Kinder liessen ihn herzlich grüssen.
Zu Hause sei , Gott lob , alles wohlauf.

In einem zweiten Teil legt auch Konrad Brandenberg dar , wie

nötig es sei , dass er , Konrad III . , möglichst rasch nach Hause
zurückkehre.

Original , mit Siegeln von Jakob Wickart
• ÄH 37 , la und 7 - Blatt la r  leer
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